	Legende zum Sprichwortbild
	Sprachgefühl
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Ich kenne die Bedeutung einiger Sprichwörter.
	49
	Male nicht den Teufel an die Wand.

	
	Schlimmste Befürchtungen aussprechen und sie heraufbeschwören.

	46
	Gehe nicht mit dem Kopf durch die Wand.

	
	Zum Trotz etwas durchsetzen wollen.

	56
	Mit Speck fängt man Mäuse.

	
	Jemanden mit falschen Versprechungen für eine Sache gewinnen, ihn überlisten.

	45
	Zeit ist Geld.

	
	Man muss mit der Zeit haushälterisch umgehen.

	6
	Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus.

	
	Die andern gehen mit uns so um, wie wir mit ihnen.

	32
	Viele Köche verderben den Brei.

	
	Wenn sich zu viele Leute um etwas kümmern, kommt sie nicht gut heraus.

	48
	Er hat ein Brett vor dem Kopf.

	
	Dumm und beschränkt sein.

	18
	Den letzten beissen die Hunde.

	
	Derjenige, den man erwischt, muss für das Angerichtete büssen.

	17
	Wer keinen Kopf hat, der hat Beine.

	
	Wer vergesslich ist, muss Hin- und Herlaufen in Kauf nehmen.

	27
	Zwischen Stühle und Bänke fallen.

	
	Sich so lange nicht entscheiden können, bis einem alles entgleitet.

	1
	Aus einer Mücke einen Elefanten machen.

	
	Etwas stark übertreiben, etwas Unbedeutendes aufbauschen.

	62
	Krokodilstränen vergiessen.

	
	Mitleid vortäuschen, heucheln.

	34
	Stille Wasser gründen tief.

	
	Im stillen, ruhigen, zurückhaltenden Menschen steckt oft sehr viel Gutes.

	33
	Um den Brei herumreden.

	
	Eine Sache nicht anpacken und nur darum herumreden.

	3
	In den Wolken schweben!

	
	Träumerisch, zerstreut, weltfremd sein.

	23
	Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.

	
	Die Kinder sind den Eltern sehr ähnlich.

	39
	Auf den Hund kommen.

	
	Total erschöpft sein.

	44
	Die Wände haben Ohren.

	
	Man wird von jemandem belauscht, für die das Erzählte nicht bestimmt ist.

	42
	Die Spatzen pfeifen es von den Dächern.

	
	Ein „Geheimnis“, das längst keines mehr ist.

	14
	Perlen vor die Säue werfen.

	
	Leuten, die es nicht schätzen können, Wertvolles anbieten.

	16
	Nach jemands Pfeife (Geige) tanzen.

	
	Sich nach jemand anderem richten müssen.

	51
	In der Not frisst der Teufel Fliegen.

	
	Wenn man in Not ist, nimmt man das Schlimmste in Kauf.

	31
	Stielaugen machen (bekommen).

	
	Gierig, neugierig auf etwas  blicken und neidisch werden.

	63
	Den Stein ins Rollen bringen.

	
	Den ersten Anstoss geben, der eine schwierige Angelegenheit in Bewegung bringt.

	64
	Über seinen eigenen Schatten springen wollen.

	
	Aus liebgewordenen Gewohnheiten ausbrechen wollen.


	Sprichwortmix
	Sprachgefühl


Hier sind jeweils zwei Sprichwörter durcheinander geraten. Welche beiden Nummern gehören zusammen? Schreibe die Nummern und die korrekten Sprichwörter hin.
	1.
	Jemanden auf den Bären nehmen.
	1. +  ...

	
	
	

	2.
	Nach seiner Tinte tanzen.
	

	
	
	

	3.
	Den Kopf an die Wand malen.
	

	
	
	

	4.
	Zwei Schuhe mit einer Klappe schlagen.
	

	
	
	

	5.
	Das Auge wachsen hören.
	

	
	
	

	6.
	In der Pfeife sitzen.
	

	
	
	

	7.
	Mit dem Busch durch die Wand wollen.
	

	
	
	

	8.
	Jemandem einen Arm aufbinden.
	

	
	
	

	9.
	Die Schuld ins Korn werfen.
	

	
	
	

	10.
	Eine harte Zunge zu knacken haben.
	

	
	
	

	11.
	Den Teufel in den Sand stecken.
	

	
	
	

	12.
	Mit allen Hopfen gewaschen sein.
	

	
	
	

	13.
	Den Hund in der Tasche tragen.
	

	
	
	

	14.
	Auf den Kopf klopfen.
	

	
	
	

	15.
	Die Schuld in die Fliegen schieben.
	

	
	
	

	16.
	Eine spitze Nuss haben.
	

	
	
	

	17.
	Wasser und Malz verloren sein.
	

	
	
	

	18.
	Ein Dorn im Gras sein.
	

	
	
	

	19.
	Die Flinte in die Schuhe schieben.
	

	
	
	

	Sag’s durch die Blume
	Sprachgefühl


Fülle diese Wörter so in die Lücken ein, dass bekannte Sprichwörter entstehen.
Anfang – Apfel – Appetit – Arbeit – Brunnen – Gold – Hand – Hunger – Kopf - Leisten – Lügen – Magen – Meister – Meister – Schloss – Spatz – Stein – Taube – Torheit – Unglück – Unkraut – Vergnügen – Würfel

1. _________________ haben kurze Beine.

2. _________________ ist der beste Koch.

3. Ein ____________________ kommt selten allein.

4. Der ____________________ kommt beim Essen.

5. Lieber den __________________ in der Hand als die __________ auf dem Dach.

6. _________________ verdirbt nicht!

7. Ein voller ________________ studiert nicht gerne!

8. Es ist noch kein ______________ vom Himmel gefallen.

9. Der Krug geht zum _____________, bis er bricht.

10. Steter Tropfen höhlt den _________________.

11. Schuster, bleib bei deinen _________________.

12. Eine ________________ wäscht die andere.

13. Alter schützt vor __________________ nicht.

14. Aller ___________________ ist schwer!

15. Der ____________________ fällt nicht weit vom Stamme.

16. Erst die _________________, dann das _________________.

17. Es ist nicht alles ______________, was glänzt.

18. Übung macht den ____________________.

19. Die _____________________ sind gefallen.

20. Geh nicht mit dem _________________ durch die Wand!

	Sprichwortmix
	Sprachgefühl


Hier sind jeweils zwei Sprichwörter durcheinander geraten. Welche beiden Nummern gehören zusammen? Schreibe die Nummern und die korrekten Sprichwörter hin.
	1.
	Jemanden auf den Bären nehmen.
	1. + 8.

	
	Jemanden auf den Arm nehmen.
	

	2.
	Nach seiner Tinte tanzen.
	2. + 6.

	
	Nach seiner Pfeife tanzen.
	

	3.
	Den Kopf an die Wand malen.
	3. + 11.

	
	Den Teufel an die Wand malen.
	

	4.
	Zwei Schuhe mit einer Klappe schlagen.
	4. + 15.

	
	Zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen.
	

	5.
	Das Auge wachsen hören.
	5. + 18.

	
	Das Gras wachsen hören.
	

	6.
	In der Pfeife sitzen.
	6. +  2.

	
	In der Tinte sitzen.
	

	7.
	Mit dem Busch durch die Wand wollen.
	7. + 14.

	
	Mit dem Kopf durch die Wand wollen.
	

	8.
	Jemandem einen Arm aufbinden.
	8. +  1.

	
	Jemandem einen Bären aufbinden.
	

	9.
	Die Schuld ins Korn werfen
	9. + 19.

	
	Die Flinte ins Korn werfen.
	

	10.
	Eine harte Zunge zu knacken haben.
	10. + 16.

	
	Eine harte Nuss zu knacken haben.
	

	11.
	Den Teufel in den Sand stecken.
	11. + 3.

	
	Den Kopf in den Sand stecken.
	

	12.
	Mit allen Hopfen gewaschen sein.
	12. + 17.

	
	Mit allen Wassern gewaschen sein.
	

	13.
	Den Hund in der Tasche tragen.
	

	
	Die Katze im Sack haben.
	

	14.
	Auf den Kopf klopfen.
	14. + 7.

	
	Auf den Busch klopfen.
	

	15.
	Die Schuld in die Fliegen schieben.
	15. + 4.

	
	Die Schuld in die Schuhe schieben.
	

	16.
	Eine spitze Nuss haben.
	16. + 10.

	
	Eine spitze Zunge haben.
	

	17.
	Wasser und Malz verloren sein.
	17. + 12.

	
	Hopfen und Malz verloren sein.
	

	18.
	Ein Dorn im Gras sein.
	18. + 5.

	
	Ein Dorn im Auge sein.
	

	19. 
	Die Flinte in die Schuhe schieben.
	19. + 9.

	
	Die Schuld in die Schuhe schieben.
	

	Sag’s durch die Blume
	Sprachgefühl


Fülle diese Wörter so in die Lücken ein, dass bekannte Sprichwörter entstehen.
Anfang – Apfel – Appetit – Arbeit – Brunnen – Gold – Hand – Hunger – Kopf - Leisten – Lügen – Magen – Meister – Meister – Schloss – Spatz – Stein – Taube – Torheit – Unglück – Unkraut – Vergnügen – Würfel
1. Lügen haben kurze Beine.

2. Hunger ist der beste Koch.

3. Ein Unglück kommt selten allein.

4. Der Appetit kommt beim Essen.

5. Lieber den Spatz in der Hand als

6. die Taube auf dem Dach.

7. Unkraut verdirbt nicht!

8. Ein voller Magen studiert nicht gerne!

9. Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen.

10. Der Krug geht zum Brunnen, bis er bricht.

11.          Steter Tropfen höhlt den Stein.

12. Schuster, bleib bei deinen Leisten.

13. Eine Hand wäscht die andere.

14. Alter schützt vor Torheit nicht.

15. Aller Anfang ist schwer!

16. Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme.

17. Erst die Arbeit, dann das Vergnügen.

18. Es ist nicht alles Gold, was glänzt.

19. Übung macht den Meister.

20. Die Würfel sind gefallen.

21. Geh nicht mit dem Kopf durch die Wand!

	Sprichwörter und Redensarten
	Sa 3


Minimalisten setzen auf der Vorderseite einfach die Nummer ein. Sie streichen auf der Rückseite das falsche Verb durch und ersetzen es durch ein passendes.

Realisten wissen, dass unsere Sprache aus ganzen Sätzen besteht. Sie schreiben auf einem A4-Blatt ganze Sätze auf.
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Minimalisten setzen einfach die Nummern ein. (Und auf dem 2. Arbeitsblatt streichen
sie das falsche Verb durch und ersetzen es durch ein passendes.)
Realisten wissen, dass unsere Sprache aus ganzen Séatzen besteht. Sie schreiben auf

einem A4-Blatt ganze Satze auf.

faulenzen
schweigen
prahlen
ltigen
warten

beunruhigen

o N o U1~ W N

sich irren

9 verdachtigen
10 sich schamen
11 aufwecken
12 helfen

13 prifen

14 schlafen

15 laufen

16 hinauswerfen
17 ohrfeigen

18 sich zanken
19 kranken

20 verzdgern

21 schmeicheln
22 begreifen

23 siegen

24 eingestehen

sich anstrengen

e A [ B B

sich die Beine in den Bauch stehen
jemanden aus dem Schlaf reissen

es mit der Wahrheit nicht genau nehmen
jemandem die Schuld in die Schuhe schieben
sich auf den Hosenboden setzen
jemandem schlaflose N&chte bereiten

mit gelehrten Brocken um sich werfen

dem lieben Gott die Zeit stehlen

auf dem falschen Dampfer sitzen

kein Wort Giber etwas verlieren

jemandem mit Rat und Tat zur Seite stehen
sich am liebsten in ein Mduseloch verkriechen
jemandem ein paar hinter die Loffel geben
sich in den Haaren liegen

die Beine unter den Arm nehmen
jemandem auf den Zahn fiihlen

sich aufs Ohr hauen

jemanden an die frische Luft setzen

den Vogel abschiessen

jemanden vor den Kopf stossen

etwas auf die lange Bank schieben

die Karten aufdecken

einem um den Bart gehen

jemandem geht ein Licht auf




Sprichwörter … mit je einem falschen Verb!
[image: image2.jpg]— Quéle nie ein Tier zum Scherz, denn es freut wie dEJ den Schmerz.

— Wer nicht kommt zur rechten Zeit, der muss reden, was Ubrig bleibt.
— Wie man sich bettet, so fallt man.

— Der Mensch blinkt, Gott lenkt.

- Wie die Alten sungen, so turnen die Jungen.

— Kinder und Narren klagen die Wahrheit.

- Der Krug geht zum Brunnen, bis er Giberlauft.

— Wer einmal lacht, dem glaubt man nicht, und wenn er auch die Wahrheit spricht.
— Wer wagt, wiegt.

— Wer rastet, knistert.

— Wer zuletzt kracht, lacht am besten.

— Der Apfel fahrt nicht weit vom Stamm.

- Jeder Vogel ringt, wie ihm der Schnabel gewachsen ist.

- Unkraut verdampft nicht.

— Uber Geschmack lasst sich nicht reden.

- Kleine Geschenke zerstoren die Freundschaft.

— Wem nicht zu raten ist, dem ist nicht zu heulen.




